
L o k a les . 
W 

Sa n Antoniu, S. April. 
Der Stadtrath eauf dem rechten 

ge. 
.:. CI HEXEN UuC eine große Befriedi- 
; FnLlfesl Stadttatthieder einmal un- 

sekt» nerkennung für die verständige Art 
uud Weise, mit welcher er in seiner gestri- 

«gkn Sitzuyg die Wasserwerkfragck behan- 
delt; auszusprechen Er hat endlich ge- 
than, was er von Anfang an hätte thun 
sollen, erhat nämlich die Frage, ob der 
Contract mit den Wasserwerken gesetzlich 
undbindend ist, einem competenten Ge- 
richt zu unterbreiten beschlossen. Das ist 

;er einzige Weg, auf dem diese Angele- 
Tgenheit endgültig geordnet werden kann, 

und die Stadt wird dadurch volr sder PGe- a r et ert, sich in einen end o en ’ro- Ieszis dreswickeln und Tausende und Aber- 
ngtausejdezvon Dollars in den Rachen von 

Advokaten und in die Tasche von Ge- 
richtsbeainten zu werfen. 

Eine gradezu komische Rolle spielte in 
der gestrigen Sitzung der höchst Ehren- 
werthe HerriLockwood Er war entrüstet, s 

daß-man die Wasserwerlsrage nicht als» 
abgethan betrachtete. Er hatte ja den«- 
Cuntractnull und nichtig erklärt! Und 
wenn Herr Lockwood das thut, welcher 
Erdenwurm kann daran riitteln? Wer 
wagt es, seine Weisheit zu «bezweifeln? 

ekWexjsst sxssreckh an den Lockwood’schen 
Rechtsgrundfätzen zu schütteln! Nachdem 
er »null und wichtig« gesagt hatte,s 
waren-feiner Meinung nach-die Was-E 
serwerke abgemurkst, todtgeschlagen, aus 
der Welt geschafft. Das Alles sagte 
Herr Lockwpod so schön und peremptorisch, 
wie ein kleiner Potentat von zwei Tau- 
send Unterthanen. — 

Der May-or konnte aber den »Punlt« 
nicht nund entschied,-daß Lockwoods 
Unfeh harkeitstheorie ein Loch habe. HLocke 
wood appellirte zwar dagegen; er that ja 
Alles unrsür das liebe Volk und das 
liebe Voll muß ja wissen, wie tief Los- 
weodesiu sein Herz geschlossen hatzer 

-.· hat Ichåaächon so oftsür das liebe Volk 
« 

o en und das Volk wird wissen, «"op«f«e n 
was es sich für diese Liebe kaufen kann ;" 
aber es half the-Alles nichts; die Alber- 
rnen entschieden sich für die Ansicht des 
Mayors:·""Nur ei n treuer Knatipe stand 
Lockwood zur Seite, wie Sancho Panfa 

« M Den Quixote, -. der wackere Herr 
Jonas, a n ch von der dritten Ward und 
a u ch ein Feind des Wassers. 

Was wir diesen Herren verständlich 
machen möchten, ist der Haupt-, Grund- 
und L ne euer Nessus-»wir daß 
ma Gasteisz Richter in eineruud 
derse en Sache fein kann. Wer da 
glaubt, es fei ihm unrecht geschehen, wird 
stets bereit sein, feine Sache einem Schieds- 

H geüchk njnterwerfetn « Wer aber eine 
faÅe dche vertritt, ;tvird..immer versu- 
chen, seine eigene Meinung zur Geltung 
zu bringen und sich jedem Schiedsgericht 
zu entziehenziDerStadwatltht Mal- 

-weise gehandelt. chIäas Districtgericht ist 
competent eut deu, iu ie nIeit der ContrietäiädenfsWcksserweIen bindend 
für die Stadt ist. Kann die Stadt dabei 
gewinueu,-ftsp.ll s s e zliche Grak tulation haW Frass-BE nichts an- 
deres; als daß-Recht und Gesetz aufrecht 
erhalten werde, "ßte es mit Opfern 

f es en, mi tadt i ezr gken Ha u ih itw « 

P Æeq e d Fr sche; die aus r er- 
steck herausschreien, wird uns um keinen 
Zoll von unsere-, Stellung ekfchiebetn j -Quemvis snat subuqnu su equi- male- 
dickH teutantL » ».,- -. 

.». g».U-fpn. nnd Die Händel-abu-· 
«’ « ·" ütisirReprZsentanfUplon ist in Folge 

des großenT«Eifers, vers-er für die An- 
nahme der Satt Antonio-Laredo-Bahn im 
Congreß entwickelt, mit seinen Conftiknem 
ten an der Golka e unh namentlich mit« 
den Bewohn psn Eorpuz Christi-«- zer- 
fallen. Die risse da unten ist übel auf 
Upson zu prechen und macht ihm den 
Vorwurf-T as Interesse ihres Landes- 
theiles dem von San Antonio und Um- 
gegend hintangesetzt zu haben. Die Her- 
renYon » spug Christi, die bekanntlich ein? W n ahn nach Laredo bauen nnd 
sich schon mit dem Gedanken gefchmeichelt 
hatten, das Militärdepoh hoffte schon 
einmal eha Ist-IT Izu-bekommen, sind schrecklign ·ltiji..«psåber, daß San 
Antonio eb Mitie hnlnath Laredo 
haben und ihnen Concurrenz machen will. 
Das latnik iicihrem Plane. Der ei- 
gentlichejl nehmer der Corpus Christi- 
Æhosa , Lott njt Namen, eilte nach 
Basis-by us vers-We gir Eisen- 
bahm Ischisweisenz daß die ahn von 
Sa- Unions-nach Laredo gänzlich über- 

flüssig sii und daß Texas mit seiner Cor- 
pus hristi-Bahn vosstäsdig genug habe. 
Upson aber, so sagt ei, behandelt-Uhu is 
rücksichtslofer Wetfe, wollte ihn gar nicht 
hören und ab ihm keine Gelegenheit, 
dem Comite sein« Anliegen vorzubringen 
Wenn dem fo ist, fo hat Upfon sich aller- 
dings gegen seine Cånstituenten an der 
Küste vergangen, denn so groß seine Liebe 
zu Sinn Among-bund dåssen Wohlsasrt auch ein mag, ätted die gewö n- 
lichen Pflichten der Höflichkeit nicht aus 
den Augensetzen und das Anliegen derer, 
die ihn gewshly anhören nnd dann nach 
seinem besserenArtheil handeln sollen. 
Nun aber erhebt Lptt die Anklage gegen 
Upson, daß er in seinem persönlichen Jn- 
teresse ehandelt habe, daß er mit der Wassafh welche die Bahn von San 
Antonio nach Laredo zu bauen beabsich- 
tigt, identifizirt sei und befürchtet habe, 
Lott werde das Geheimnis der Ursache 
seiner eifrigen Bemühungen um die be-« 
sagte Bahn ausdecken. Das istgillerdings eine schwere Beschuldigung, ie Upson 
hoffentlich zurückzuweisen im Stande ist. 
JSie würde, wenn erwiesen, seine Aus- 

« « 

ask-dein»,Reprsäsentantenhausezur "«ng-Cy In sik nach -parlamentari- 
s chcisnng essen gemeinen Betrug 
involvikt, Kein Congreßmann darf sür 
oder wider: eine Sache Partei ergreifen, 
beides er« specuniäxlbetheiligt ist. Und so 
sweskigthsch Omb- Wunden-. 
soiinöchten wir denn doch, daß das bestes-s sende M Msdne sitt alle Theile ehren- 
haste Weise zur Annahme gelangt. Und 
das wird hassent 

« 

geschehen. 

liess CI en wir bekennen, daß es 

nnsjn Fr- Oigenehmberühth einige 
der Herren inder Kompagnie ür den 
Bau deernhnndchLaredo za «se en, die 
bereits itniJahreH two Mitglieder der 
Golf- und San Antäuinahn waren 
und für die nnerquickliche Lage verant- 

worllich stud, in welche die Stadt durch 
ihre Sttbsidie an jene Bahn gekommen 
ist. Uns wäre es lieber, wenn die Re- 
gierung selbst den Bau der Bahn unter- 
nähtne, statt blos das Geld dazu herzu- 

eben. Jedenfalls laßt uns aber die 
ahn haben. 

Das dritte nnd letzte Concert Wil- 
helle-PG 

Wenn ed so etwas gibt, wie sich selbst 
übertreffen, so hat Wilhele dieo gestern 
Abend mit seinem Spiel in der Turn- 
halle gethan. Erst da hat er eigentlich 
gezeigt, was er zu leisten vermag; er hat 
sein großes Genie zur vollsten Entfaltung 
gebracht. Verschiedene Umstände wirkten 

Izu diesem Erfolge mit. Erstens gestattete 
ihm die kühle Witterung eine freiere Be- 
wegung und machte ihn lebendiger, dann 
fühlte er wohler, als an den Tagen zuvor-, 
dann war die Akustik drr Turnerhalle bef- 
ser, als jene deo Casinos, und endlich hat- 
te er in Folge der freundlichen Aufnahme 
in Beethoven Männerchor eine besondere 
Zuneigung zum hiesigen Deutschthum ge- 
faßt und wollte —— das sind feine eigenen 
Worte —— den Deutschen zeigen, was er 

auf der Geige zu leisten im Stande war. 
Und in der That ist die Sprache zu schwach, 
um den Genuß in richtigen Farben zu 
schildern, besser dem zahlreich versammel 
ten Publikum bereitete. So schön so seelens 
Voll, und dann wieder so leicht, so brillant, 
so bewältigend iann kein anderer Mensch 
auf der Geige spielen. Da war keine 
Schwierigkeit, die er nicht zu überwinden 
verstand, keine noch to künstliche und ver- 
wlckelte Figur, die er nicht in spielender 
meisterhaster Weise zu lösen verstand. 
Blitzartig fuhr der Bogen über die Saiten 
dahin, in zitternder Bewegung zauderte 
er Dutzendc von Tönen in einer Seeunde 
hervor,und jeder Ton erklang rein und 
voll biet auf die höchsten Flageoletts· Ein 
wahrer Beisallssturm lohnte dem Künstler, 
er wurde mit Blumenbvuquete vollständig 
überschüttet. Großartig trug er das so äu- 
ßerst schwierige Concert Mendelosohno ver, 

sergreisend spielte er die Paraphrafen aus 

Wagners Meistersättger, und die Krone 
setzte er Allem auf mit dem Schutnann’- 
schen Concert, das er ale Beigabe spielte. 
»Nue einem musikoerständigen Publi- 
kum«, sagte er später, »gebe ich diese Piece 
zum Bester-»i- 

Herr Begrich spielte sein Pian so schön-- 
und elegant, wie an den Vorher-gegangenen 
Abenden. Rauschende Musik und zarte 
Träumereien aus den oberen Tasten wech- 

«selten in überraschender Reihenfolge ab- 
San Antonio kann sich glücklich schätzen, 
einen so begabten Künstler innerhalb seiner 

.Manern beherbergt zu haben. 
Signora csalrotti sang die Arie auo 

dem Freifchütz it Feuer und Begeisterung. 
Auch ihre übrigen Vorträge waren tadel- 
los. So gestaltete sich das Cornet-i zu 
einem Vollendeten Gattzen," an dessen Erin- 
nerung wir Jahrelang werden zehren müs- 
sen. Denn wann werden wir Aehnlichee 
wieder hören ! 

Die Preis-Compvsttion für das Mai-, 
kusikfeft. s ; 

Von allen beim nächsten Mai Musikfeft 
inzCincinnati zur Ausführung kommenden 
Compositionen erregt jedenfalls, nächst der 
Missa soiemnis von Beethoven, die Preis- 
Cospositioiy welche fiir das Fest geschrie- 
bsztrrivizrdz dass ifte Jukereffez Es ift 
ISHeFHe Nah-Faß die Musiker diefee 
Landes durch eine fo generöfe Offecte, wie 
sie der Mai Musik-Verein machte, ange- 
spornt-wurden,sich, nachdem sie bis jetzt 
nur meistentheils Compositionen leichteren 
Kaiibers geliefert hatten, auch an großen 
Werten, die volles Orchester, Massenchor 
nnd bedeutende Soliften eiferdern, zu ver- 
fuckfen. Der Preis von 81000 war es 

zwohl aber nicht allein, der bewirkte, daß 
auf das Preisausfchreiben 25 Composi- 
tionen einliefen; die Ehre, unter den« Com- 
ponisten zu signriren, deren Weile bei dem 
großen Mnftkfefte aufgeführt werden, fiel 
wohl am Schwersten in die Wagfchale. 

Trotzdem das Geheininiß über die Ab- 
spstiinmung und die Componiften streng 
ftens gewahrt werden follte, wurde es doch 
bald ruchbar-, daß »The- Golde-n Lege-nei« 
drei von den fünf Stimmen, und zwar die 
der Herren Singer, Zerrahn und Tho- 
«Maö, Und »Tlnc Tale ot« the ijing« die 
zwei Stimmen der Herren Dr· Danirofch 
ynd Hamerik erhalten hatte, daß alfo die 
erstgenannte Composition, die preisge- 
crönte fei. Durch Freunde des Compo- 
niften in New York und Brooklyn, die 
wußten, daß Herr Dudley Buck bereits 
lange vor der Preisauofchreibnng an der 
Composition gearbeitet hatte, wurde auch has Geheimnis enthüllt, wer der Eocn jponth war. 

s Der Dichtung »The: Golde-i Legen.i« 
liegteine alte deutsche Sage zu Grunde, 
die bereitsv vie alten Minnefänger, tvie z. 
B. hintenann von die Aue und Walter von 
der Vogeiweide befangen haben. Sie ent 
hält in ihren Grundzügen die Faust-Idee 
nnd hat ungefähr folgenden Inhalt- 

Der Ritter Heinrich von Hoheneck ist 
schwer erkrankt, fein Stechthutn aber von so 
geheimnisvolle-n Eharattee, daß felhst die 
qelehrtesten Aerste ihm kein Heilmittel ge- 
hen können. Er wendet sich deshalb an die 
seminis berühtnteste Fakultät in Salerno, 
von der ihm der Bescheid wird, daß er nur 
dadurch gerettet werden kann, daß eine 
Jungfrau fich freiwillig bereit ertläri, für 
ihn zu sterben und fein verdorbenea Blut 
durch das ihrige zu reinigen. Die edle 
Jungfrau Eifa hört von feinem Leiden nnd 
auch von dem Rathe, der ihtn von den ge- 
lehrten Profefforen in Salerno gegeben 
wurde, nnd sie entschließt sieb, ihc Leben 
sent Ritter-, den fie innig liebt, zu opfern. 
Beide ziehen ice-it Salerno, aufdeckt Wege 
dahin will Lucfer (der hier die Rolle des 
Mephisto fpieit), indem er ihm in der Ge- 
stalt eines Mönche im Kloster Hirfchan be- 
gegnet, ihn verführen, einen Trank von ihtn 
zu nehmen, der ihn heilen soll, Heinrich 
aber wird von guten Geistern gewaent, und 
er schließt sich einer Pilgerfchaerr nach Sa- 
lerno an. 

Dndltv Buck hat feine Cantate in 14 
Seenen eingetheilt. Für die erste hat er 
ais Introduktion die Liszstfche Cantate 
»Die Glocken des Stenfzhurger Münstero« 
henuht, in welcher der Kampf zwischen Lu- 
eifer nnd den guten Geistern gefchildert 

»wikd. Jn der zweiten Seene singt Dein- 
irich eine Brie, in welcher er feine Leiden 
kefchreith in der dritten erfcheint ihm Lu- 
cifer ais »fnhrender Scholast«, ganz wie 
Mephisto dein Faust, nnd bietet thn feinen 
Trank an, doch warnt ihn der Chor der gu- 
ten Geister und er refüfirt Lnrtferc Dicke. 
Die vierte Scene enthält ein von einem 

Quarictt ohne Begleitung gesungene-s 
Abendlied nnd die fünfte Seene Elsa’d 
Nachtgebet. Nach einem Zwischenspiel 
im Orchester, das den Pilgerchor spielt, 
folgt iu der sechsten Seene elu Recltativ 
von Heinrich und Elsa, und ein anderer 
Pilgeechor 

Die sechste Seene schildert ein Trinkge- 
lage der Mönche im Kloster von Hirsch-ru- 
in welchem eiu Trinllied mit Chor von 

Luclser, der sich als Bruder Paul dort be- 
sindet, gesungen wird. Die achte Seene 
wird vom Orchester mit einein Zwischen- 
splel ausgefüllt, das die Vorwürfe, die der 
Abt den München macht, markirt. Die 
neunte Scene besteht aus einer Arie der 
Clsa und die zehnte aus einer vom- Or 
chesier gespielten Barcarole, während die 
elste nur einen Matrosenchor enthält. 
Die zwölfte Scene spielt in Saleeno wo, 
Luciser als Pater Angelv, Heinrich und 
Elsa, sowie ein Chor der Begleiter austreten. 
Die dreizehnte Seene schildert die Rück- 
kehr der Liebenden nach Schloß Bautgberg 
und besteht aus einem Liebes Duett zwi- 
schen Heinrich nnd Elsa, während die letzte 
Scene einen Epilog in Gestalt eines 
Chores bringt. 

Dudley Buck ist seit Jahren Organist 
an der Trinitylirche in Brooklyn. 

anrez’ und Venediksö Minftrels. 
Die gestrige Vorstellung dieser Truppe 

im Casino war recht gut besucht und wir 
glauben, daß sich auch Jeder der Anwesen- 
den amüsirt hat« Einzelne Leistungen 
werden besonders gerühmt und als sehr 
gut hingestellt. Heute Abend wird ein 
gnnznenes Programm aufgeführt F r e i- 
tag Nachmittag 2 Uhr große 
M a t i n e e. Cintrittspreis für Erwach- 
sene 50 Centsx für Kinder 25 Cents. 

Allerlei. 
— Der Mayor und die Stadträtbe ha- 

ben den Mandamuebefehl beantwortet und 
die Gründe angeführt, weßhalb sie die den 
Kiägern indem Bahnprozeß zugesproche- 
ne Summe nicht zahlen und eine Steuer 
für deren Ausbringnng auferlegen und 
eintreiben können. 

— Der in diesem Counth wohnende 
Miguel Benitez fuhr vor-gestern Abend 
mit einer Ladung Proviant nach Hause. 
Wenige Meilen außerhalb derStadt be- 
merkte er, daß ein Rad seines Wagens 
eaput war nnd da er die sRelfe nicht fort- 
setzen konnte, kehrte er mit dem Rade nach 
der Stadt zurück, um die nöthige Neparai 
tur vornehmen zu lassen, einen lsiährlgen 
Knaben bei dem Wagen zurücklassend. Al- 
er wiederkehrte war der Knabe an Händen 
und Füßen gefesselt, an einen Baum ge- 
bunden, und seine Waaren re. waren ge- 
stohlen. Der Knabe kann über die Dieb-. 
nicht genügende Auskunft geben, unt eine » 
Verfolgung derselben erfolgreich einleiten f 
zu können. 

—- Folgende Herren wurden ernannt,i 
um den Census der Stadt aufzunehmen : 
1. Ward, Gen. H. P. Bee ; 2. Ward, 
Max Neuendorfz Z. Ward, Dan Bonnetz 
4. Ward Fri. Sue PeaeeeL ; 

—» Nach den gestrigenskoneert ,in derl 
Turnerhalle verweilten Wilhele und ! 
Vogrich, eiuer Einladung zufolge, noch ei 
nige Zeit im Kreise einer Anzahl Turner« 
die sich mit dem Künstler vor dessem Abs 
schied noch einmal unterhalten wollten« « 

Bei einem guten Glase Bier ging die4 
Zeit in angenehmster Weise hin, bis de 
Stunde zum Aufbruch schlug. Wilhele 
ist heute Morgen nach Houfton abgereist. 

—- Ea wird für Manchen der Bewun- 
derer, Eintheiij interessant sein zu erfah- 
ren, daß Letzterer zwölf Orden von den 
Potentaten Europas erhalten hat, darun- 
ter den bairiscben St. Stephano Orden 
und den russischen Wladirnir Orden. Die- 
ser letztere ist einer der höchsten Orden 
Rußlands und wird nur an die obersten 
Würdenträger des Reiches ertheilt. Es 
soll eine große Aufregung in Petersburg 
geherrscht haben, als der Kaiser dem Künst- 
ler eigenhändig den Orden übergab, der 
sonst nur an der Brust von Fiirsten prangt ; 
Der bairische Orden stellt Wilhelrnj ge 

« 

sellschaftlicb auf gleiche Stufe mit den. 
Staatsministerm 

T e x as c· 

——Vic Kontralioren zum Bau der Brü- 
cke über den Eolorado sür die Internatio- 
naibahn werden ihre Arbeiten demnächst 
beginnen. 

— Jn La Salle Counto wurde Peter 
Johniton bei dein Versuch einen Merikaner 
zu verhaften, von diesem erschossen. 

-- Der Farbige David Barton in Dai- 
iao machte in einem Anfall von Eifersucht 
einen Angriff aus seine Frau,"verwundete 
dieselbe gefährlich und erschoß sich dann 
selbst. Barton spielte eine nicht unbeden-» 
tende politische Rolle. ; 

— Der Soldat Ch. Corington (sarbig)» 
hat in Fort Concho seinen Stammgenos· 
Mattheioo ermordet. Beitr geriethen 
darüber in Streit, wer von ihnen am be- 
sten die Guitarre spielen könne. 

—- Jn Tom Green Conniy soll eine 
Zeitung gegründet werden- 

-— Die Bevölkerung von zaoctteoille 
und Umgegend hat 810,000 beigesteuert 
zum Bau der Bahn von Alleoton nach La 
Grangr. 

—- Sheeiff Waisen von Falls Counto 
ist entlassen worden« weil er sieben Gefan- 
gene entwischen ließ. Er hat seinen Pro· 
zeß gehabt und wurde schuldig befunden. 

—- Nachriehten aus Moment-, Mexico, 
melden, daß wieder eine Revolution in 
Vorbereitung ist. 

— Die folgenden Deutschen dienen aie 
Kleinaeschworne bei dem am s. IMai in 
Sau Antonio zu erössnenden Termin des 
Bu des Distriitegerichte: Win. Menger, 
Berar Conntyz Lonis Henne, Comal 
Eonnio ; S. Simon, Kendall County. 

—- Zwei Farmer Namens Edward Der- 
ben und John Retord geriethen nahe Far- 
mer’o Nancho, Dallae Tom-ty, in Streit. 
Derben ging mit einem Messer aus seinen 
Gegner loo; die Waffe wurde ihm aber 
entrissen. hieraus oerschaffie er sich ein 
Gewehr und sollte aus sterord schiefen, 
als dessen Frau daswischen sprang und 
ihren Mann schühtr. Um seine Gutd 
abkukübien schoß er und oerivundete die 
Frau im Sitzfleisch. Derben ist entflohe-. 

—Der derüchtigte Viehdieb John breit-, 
der in den nordöstiichen Countiee sein Un- 
wesen irieb, ist in Hot Springe, Arl, ver- 
haftet worden. 

— Der Kontratt für den Bau von 30 
Meilen der Eastline Railroad, von Sul- 
phur Springe nach Greenvilie, harrison 
Counio ist ausgegeben worden. 

Damen, 
wünch »Ihr einen ·reinen blühen- 
den Denkt zu Majan It es 
dek· Fall, so wexdcn cnnge pplp 
knnonen von , .Hag·an’s Mag- 
nolm Bal «a·m· Euch m vol- 
lem Maße bestrebt en. Er »ent- 
exnt die gelb-Eiche ( ebe, Rothe, 

tun-leis Blattekchemspsojyie alle 
eankhutxn und· Unschonheiten der 

«qut. Er beieitchldtc durch Er- 
itzung erzeugte othe, Anspan- 

nung und-Anfregung. Er macht 

eins d r Z flz I g Ighrtge DIE um 
ze jn njrc Junger er men, 
und find »die Wirknn en so natur- 
1ich, nllnmxi nnd vp kommen, daß 
es nnmo Jc Ist, die Anwendung 
dieses El HEXE-J wahrzunehmen 

— Die Medieal Association von Texas 
trat ans 6. in Beenbam zne 12. Jahre-Ist- 
tznngzusammen. Präsident Pape macht 
einige Verschläge, unter Anderen, daß die 
Registkation der Amte gewissenhafter ge- 
bandhabtweedei Dabei macht et die erstaun- 
lich Mittheilnng, daß, in 100 Counties 
dieses Staates bereits 5150 Aekzte te- 

»gifteirt sind. Die meisten Aerzte bat 
Gransen Cvunty ; nämlich 158—Es giebt 
auch ein County im Staate, das gar ket- 
nen Arzt bat. 

—- Ein farbigek Arbeiter des Farmers 
Smitb, bei Etgin wohnbaft, wurde von 
unbekannten Personen Nichts in seinem 
Bette etichvssem 

0.——-— 

—- Datnenhüte neuester Facon bet 
Schram ö- Co. Man spreche not-, 
ehe man anderswo kauft. 

19,3,t,tl,w,IJ. 
— Sparsamkeit ist eine der Haupttugens 

den der Hausfrau. Frau Ulgeier in 
I Broolville, Pa» schreibt darüber: »Ich 
.lxssedenyambnrget Brust-tue 
in meinem Hause nie ausgehen und habe 
manchen Dollar dadurch gespart-« 

A n z ei g e. 
Wir haben unsere Frühjahrsanziige 

jest aus-Lager. Tieselbmvbejksen aus : 
« 100 blauen Flauellatejlisw, 

250 Casimiranziiseuj EIT- 

100 Inziigen PRKW Wo leineuen listige-- «.««-»-;-;«- 
500 Alpacarbsckem Les billig. 

Schrah u. Co. 

Jobnssns jeder Lini- 
m en t ist ohne Zwei l das sicheksle und 
beste Mittel zum twerllcheu und äußern 
Gebrauch, das je erfunden wurde. Es 
lst bet einer großen Menge von Krankheiten 
anzuwenden und bewährt sich sowohl bel 
Menschen, wie-bei Thieren. Man gebrau- 
che es und wird uns dann sür den Rath 
dankbar sein. 
W 

—— Tuche ic. für Anzüge del P a n c o ast 
ö- S o u e in reichsier Auswahl. 

19,3,t,3M. 
— Täglich nimmt die Popularität des 

Hi. Jakobs Oels za. Jeder Tag silgt ein 
neues Blatt sur Geschichte eines Veil- 
mittels, über welches -nnr eine Stimme 
herrscht, necnlich die« daß es jent unüber- 
trosfen dasteht. — Die Herren Arnold und 
Parl in Salamanca, N.-Y., schreiben dar- 
über: Seit unserer Einführung des« St- 
Jalobs Oele hatten wir den glänzendsten 
Eiselg. Es ist für Rheuinntiler ein 
unentbehrliches Mittel untz von schneller 
sicherer Wirkung bei offenen Wunden, 
Verstanchnngen, Quetschungen u. s. w. 

L. Wolffon. 
Das Lager der Frühjahr-muten aller 

Art des herrn L. Wolfson istjetzt dollsiäns 
dig. Besondere Aufmerksamkeit wird auf 
die billige-i Knabenanziige svon 55 auf 
wärtsi gelenkt, ebenso auf Damen- nnd 
Kinder-schabe, Damens nnd Mädchenhüte 
und aus die großartige Auswahl von 

Kleiderstossen. Möbel und Teppiche sin- 
det man bei Herrn Wolsson ins großer 
Auswahl und billig. Kindern-eigen wer- 
den zu mäßigen Preisen verkauft. Binnen 
Kurzem wird Herr Wolsson sich auch rnit 
der Anfertigung von Matratzen beschäfti- 
gen, indem er hierfür einige der tüchtigsten 
Arbeiter engagirt bat. Wer gut nnd 
billig bedient sein will, wende sich an 

Herrn Wolsson. 1,4,t3muw1ni 

Sonnabend den 10. April 

Tanz - Kränzchen 
Turner-Halle. 

Nur Mitgliedern und deren Gästen ist der’ 
Zutritt gestattet. 

Casino-Halce. 
Nur drei Nächte! 

Mittwoch, Donnerstag und Freitag .7., 
s. und 9. April. 

Eber-. H. Yuprez, ........ Mannger." 

Außerordentlicher Erfolg 
n n d I 

28jähriger Triumph. 
Erstri Auftreten in der Steht von 

Dupcez und Benedicks 
Miustrels 

nnd tomische Kapelle- 
24 Künstler-. 
· berühmte Sängen 

18 Alster 
2 grobe Gesange— nnd Tanzlånstlers 
I Hokuspokus-L 
C Kot-thr. 
l beiübmteo Onintett z« 
5 do. Schauspielrr nnd andere Künstler-. 

steter-tm Sipe strd bei hart stos. In haben 
Tickets 50 Ema-, 75 Ceate und 81 oos 

Große Matinee Freitag 
unt 2 Uhr Nachmittags. 

s 
Eintritt 50 und 25 Cents. 

Immer das Weste 

A. Wolsss 
Frühjahr-Z- 

Waaren 
sind an gekommen. 

Das beste und reichhaltigste Lager, 
tagje für eine Gaison geboten 

wurde. 

Alles was im Schnittwaarengeschäft 
verlangt Bitt-, neu und modew. 

Außerordentlich billige Preise den Zei- 
ten angemess.en « 

Waaren jeder Gattung, Kamme, Muß- 
lins, Grenadines, Buutingg, Laces 

buntings, Linnen Lawns, Bei-case- 
leinen Ic. Sonemeiseide 

Organdies, Weißwaaken, Piqnes,i1i 
großer Auswahl 

l 

Ieinene Waaren fiir alle Zwecke. BeJ 
sondere Aufmerksamkeit bitten sit 
diesem Departement zu schenken Ta» 
felbamasie, Secvietten, Hanvtiicherxr. 
in einer Auswahl nat- Giile wie noch 
nie vorher in hiesiger Stadt aufgezeigt 
wurde. Jch beziehe diefe Waaren 
direkt ans den dentfchen Fabriten nnd 
kaan ein Uebriges hierin leisten. 

Ferner Sonnenschirme elegant Strumpf 
waaren in allen möglichen Norman- 
teg, Kragen Befah, Bänder, Schlei- 
fen nnd zahlreiche kleine Artikel für 
die Damentoilette. 

Fabelbaft billig. 

A. A. Wolff 
ladet die Damen in der Stadt und 
Umgegend zur Besichtignng seines 

großen Lagers von 

Frühjahrs-W.aareji 
ein, und ist gewiß jedem Geschmack 

gerecht werden zu ionnen 

Chabot, Moß se Eo» 
Rubin in 

Sehne-em- 
fpsie 

Kommissions - Kaufleute 
Alleinige Amte-c für Texas von 

Hill’s Extract von Tabak. 
tenaedy s aufgelösiek Schwefel Sbecpdip. 
Kennedt)’s Sheepdip, die nicht giftig ist. 
Kenweisii’s Hemlock Sheepdip. 
Kegel-MS concentrirtem Tabak. — 

Is, Z, So Juni 
LA- 

Warum 

Kiellmleel 
—»Waniet-s· »Gese« Guten sind eiueÄofortige Samt-lang sur eine träge Leber-, heilen Be owns- Betdauun Geschmeer Galligteit, biliöieDiarkhoe Malasich Fieber und Wechselfieber. Preisgä Ecntö 

die Schachtel. « 

Dann-M »Sche« Ren-markequ seit-Mel 
List den Leide-Ide- fchnell Ruhe und Schlaf, heilt 

apuchsaersea und Neutalgia, verhindmmlepeiiche Krämvse und Ist das beste Atzneimmelfür newöfc kitberseichlsikaheih 
Jung « Ich-un 
.- Ist-er stell- 
t- Hvl 
E kiws user-: 
ruhr sjnkmltc 
IN 
kaik«2;"!kik·-"s 

Heu-«- 
fxxtIxssIsuT 
mimst 

Zusc« Willen 

Es ist durchaus nicht 
dem System schädlich. 

lsschea in zwei Grö- 
kn; Preise do Amt-s 

und 81.00. 

S- W a r n e r » S 
»sze« beitmiml im- 
den is allen Ispothcken 
uad überall von Häut- 
1em in Medikamenten 
verkaqu 
H. st. Wut-net ö- CI» 

Eigknthüuscr. 
Mocheftey N. Y. 

Man jcndc nach etncm Pamplkxet »Es nach Zeug- 
msscn. 

H 
» Fu

ch
s-

su
m

 
»U

r 

Jch trinke nur 

An deutet-. 
Jch nicht. 

Yk. Y. Graimm E Bra» 
St. Louis- 

Yapter-Ænarenkans, 
217 u. 219 North Mainstkssie, 

S Z« Louiss ---------------- up- 
somvädkeud en band eine große Auswahl un 

Druck-, Pack- und Bau-Papier. 
Besonders empsedlm 

gedrucktes Cinpacks Papier 
voI allen Irren zu billiger-u preisen Its in Mc- 

·ck. s JAon- 

Paul Wagner, 
empsiehlt sein reich assortirtes Lager vdn allen nur etdeaklichen 

Haushaltungs - Gegenständen- 
und verkauft, wie bereits bekannt, von 5 bis 50 Prozent billige-, wie irgend ein an- 

deres Geschäft in hiesigen Markte. 

REWÆERAWWS Jce Chefts, 
Jcc Pitchers, 

Jce Tools, 
Jce Cream Freezers, 

Water Coolers, 
Cooler Stands. mit Draiuer, 

, Water Filters, 
Mexican Water Coolers,« Bathing Apparatus, , 

Flower Pots, 
Flower Hanging Bas"tets, 

Flower Vases, 
Flowcr Trainers, 

Flower Stands, 
Wakering Pote, 

Bird Tages, Jmported Bird Seed, Hantmocks, 
Agmt von dem nichteyplodikenden 

DIE-II - IDEA- 

sldxelikaten Anheuser Bier. 

Das Beste und Billigste in 
----------------------------------------------------------------- 

------------------------------------------------------------------ 
fertig zum Gebrauch gemischten Farben, 

Tapeten in neuster Auswahl 
Wachgblnmeu Ist-d Mæcet Materialien via-bauen in dieses Fach mßytageudei Its-Mem et 

C- EOZ Müller, Mainstkdßh Sau Antonio 
HOUSS SIYJ F- Caxsxstkages Paänting. 

Fig-ihn- Gott-funk, Wö- Co. Markt- Straße, Sau Rats-sitz Texas, 
Soeben erhalten eint zweier Garbad — 

Brinlyks berühmte 

stahl- u.- guheileme Fssüga 

« Dem Häuser-jedes Alt-ges wikdfysfiitzhigags III-ZWde Sechh W pflüge« blös s—14.- Ebenfo- etsslten vix-ten JFÆDHWBWF von 

Wth z- 

Gakkenk und 
Sohns frischem 

Moskau-en 
sW 

»Ur » 
Sm- au Hand eine mit HAVE-sog 

F a r be n a ll er; Arten-- Eisenwcmety Feld- und Gaitwizaäthea, Pelz-; nnd Ehr-wackres Ists-DOHRN- Fiknissen, Pisieln te ,«L:mpen und Latitpenjixbehöh FeastchkaQ We R. 

so Tdutbx 8&#39;:..:hs 

hat soeben erhalten eine große Auswahl von 

Frühlings- Mauern, 
beseheuv ans 

Kleiderstoffen, Stickereien und Spitzen, 
Damen- und Kinderstrümpfem 

Schuhen fär Damen und Kinder 
Sein Lager besteht ferner aus einer groer und modernen Auswahl von 

Stippees nnd Schleifen, 
sowie aus 

Fertigen Kleidungsstücken für Herren, 
. Parasit-Uns Gewiss 

Stiefeln»»nnd Schuhen u. s. w. 

Ebenfalls ethsltm : 
Ein großes und in jeder hinsicht wohl assoktirtei Lager von 

&#39; 

Not-DEL- welcheo jeden Artikel tm W, des man in einem 
Wbolesale- und Retail MbeisEtablissement 

zu sinke-I erwartet 
Weitere bedeutende Sentungen von Möbel erwartet 

L. Adelfo 
Maja Plan. 


